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und 1157, der nicht einem dieser beiden Wege gefolgt ist. hier 
liegt letzten Endes auch der Grund, weshalb das Sorben- und 
Daleminzierland in der Zeit der deutschen Rückschläge am An­
fang des 11. Jahrhunderts wohl vorübergehend verloren, aber 
aus keinen Fall dauernd ausgegeben werden konnte. Mochte man 
Brandenburg, Mecklenburg und lvagrien für die Dauer von 
anderthalb Jahrhunderten sich selbst überlassen: ver Besitz der 
Marken Meißen und Lausitz war eine strategische Notwendigkeit 
für die Aufmarschfähigkeit und die Machtstellung des Reiches im 
Osten.

Nach Böhmen gab es für die Deutschen eigentlich nur zwei 
Einmarschstellen von Bedeutung. Der eine Weg ging durch das 
Erzgebirge, aber nicht durch den Elbdurchbruch in der sächsischen 
Schweiz, sondern westlich davon, die Freiberger Mulde hinauf 
durch den Patz von Kulm hinunter nach Brüx. Es ist derselbe 
Weg, den schon der Jude Ibrahim ibn Jaqub 973 beschreibt. 
Er ist nachweisbar auf wenigstens neun deutschen Böhmenfeld­
zügen benutzt worden?)

Der andere Weg geht von Regensburg den Regen hinauf bis 
Cham und dann durch den Paß von Furth und Taus nach Pilsen 
hinunter. Er ist ebenfalls mindestens neunmal von deutschen 
Heeren benutzt worden?) Für Angriffe von Süden her kam da-
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